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Freie Theologische Fachschule e.V.
58339 Breckerfeld
Telefon 02338-1071

Besuche uns auch auf Facebook, 
Instagram und YouTube.

„Nicht durch Heer, nicht durch Kraft,  
sondern durch meinen Geist,  

spricht der Herr!“
Sacharja 4,6
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Du machst dir Gedanken, ob ein Bibelschulbesuch für 
dich das Richtige wäre? Solch eine Entscheidung kann  
starke Veränderungen in deinem Leben bewirken und deine 
Zukunft in eine neue Richtung lenken. Veränderungsprozesse gehören immer zum Leben 
dazu – wir sollen im Glauben, im Wort Gottes und in der Lehre wachsen. Diese Bereitschaft, 
sich vom HErrn und von Seinem Wort verändern zu lassen, ist eine gute Voraussetzung 
für ein Studium im Bibel-Center Breckerfeld. Dein Entschluss, sich mit dem Gedanken zu 
beschäftigen, die Bibelschule Breckerfeld zu besuchen, macht mich sehr froh. Es ist eine 
Antwort auf all unsere Gebete, wenn junge und junggebliebene Menschen bereit sind, dem 
Ruf Gottes zu folgen. Uns ist besonders die Bibeltreue sehr wichtig. Wir lehren die Irrtums- 
losigkeit und Unfehlbarkeit der ganzen Heiligen Schrift. Dieses Fundament darf nicht  
verändert werden. Es ist daher unser Auftrag, mit dieser Überzeugung hinauszugehen und 
Gottes Wort in Klarheit weiterzugeben. Deshalb sind wir eine Ausbildungsstätte für Kopf, 
Herz und Hand. Unserem Motto getreu lieben wir nicht nur unsere Bibel sondern leben 
sie auch. Unsere Absolventen waren und sind in der Missionsarbeit in Deutschland und  
weltweit tätig, sowohl vollzeitlich als auch ehrenamtlich. Reihe dich mit ein, lass dich  
ausbilden und von Gott gebrauchen. Jeder Weg beginnt mit dem ersten Schritt. Mach jetzt  
den Anfang und fülle den Bewerbungsbogen (s. Seite 19) aus. Mit diesem Studienkatalog  
möchten wir dich ermutigen, den persönlichen Weg Gottes für dich herauszufinden. 
Komm doch zur Bibelschule Breckerfeld. Es lohnt sich!

Herzliche Grüße und Gottes reichen Segen,
dein

Johannes Vogel, Schulleiter

I N F O R M A T I O N E N  F Ü R

deine deine   
Zukunft!Zukunft!
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 Das Bibel-Center Breckerfeld von oben 
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UNSER LOGO – 
BIBEL & MENORA
Das Logo zeigt eine Ver- 
bindung aus Bibel und  
Menora (siebenarmiger 
Leuchter). Es symbolisiert 

unsere grundlegende Prägung und Ausrich-
tung. Das irrtumslose und unfehlbare Wort 
Gottes hat für uns höchste Autorität und  
Priorität. Es ist somit die absolute Grundlage. 
Ein weiteres Kennzeichen unserer Schule ist 
die enge Beziehung zum Volk und Staat Israel 
sowie zu den alttestamentlichen Wahrheiten 
der Schrift. Israel und die Bibel lassen sich nicht 
voneinander trennen. 

 Weitere Infos: Schwerpunkt Bibelkenntnis (Seite 6)

GEGRÜNDET 1956
Nach ihrer theologischen 
Ausbildung in Beatenberg 
(Schweiz) gründen Friedrich 
und Christa Vogel im Jahr 
1956 die Bibelschule in Hagen 
(Nordrhein-Westfalen). Von 
Beginn an stand für das  
Gründerehepaar fest, den 
Weg des Glaubens zu 
gehen. Ihr Motto lautete von 
Anfang an: „Von niemandem 
abhängig, aber für alle da.“  
Menschen in dem unfehl-

baren und irrtumslosen Wort Gottes zu schulen  
und das Thema Israel in den Mittelpunkt zu  
stellen ̶ das war ihr großes Anliegen. 1970 begann 
die dreijährige Vollzeitausbildung, damals 
noch unter dem Namen „Bibelschule Hagen“. 
Der Name hat sich geändert. Der Fokus bleibt 
bibeltreu und praxisorientiert. Bis heute gilt:  
Wir lieben und leben Bibel („Wir l(i)eben Bibel“).

 Weitere Infos: bibel-center.de/bibel-center/geschichte/

ÜBERKONFESSIONELLES  
MISSIONS- UND GLAUBENSWERK
Wir arbeiten mit den unterschiedlichsten bibel-
treuen Gemeinden, Gemeinde- und Kirchen-
verbänden sowie Missionsorganisationen und  
Freizeitheimen zusammen. Dabei arbeiten wir auf 
der Basis der Evangelischen Allianz. Wir bieten 
durch verschiedene Veranstaltungsformate wie 
Wochenendbibelschulen, Konferenzen, Seminare  
und Kurzbibelschulen jedem die Möglichkeit,  
Gottes Wort besser kennenzulernen. 
Die individuellen Angebote ermöglichen ein 
Bibelstudium ohne Zeitdruck.
Die Bibel birgt einen großen Reichtum in sich. Es 
lohnt sich, genauer hinzusehen und Zusammen-
hänge herauszuarbeiten.

 Termine: bibel-center.de/termine/

I N F O R M A T I O N E N  Z U M

Bibel-CenterBibel-Center
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ZIELE DER AUSBILDUNG
Lernen - fundiertes Bibelwissen 
 �Vermittlung fundierter biblischer Kenntnisse  
 �Effektive Vorbereitung auf einen fruchtbaren 
Dienst in Gemeinde und Mission 

Unser absoluter Schwerpunkt liegt auf der 
intensiven Beschäftigung mit der Bibel.

 Weitere Infos: Schwerpunkt Bibelkenntnis (Seite 6)

Wachsen – praxisnah durch Praktika 
 �Unterricht und Praktika wechseln sich ab: 
Möglichkeit, das Erlernte in jedem Semester  
in der Praxis anzuwenden
 �Verschiedene Einsatzmöglichkeiten während 
des Unterrichtsblocks, z. B. evangelistische 
Straßeneinsätze

 Weitere Infos: Praktika (Seite 12) 

Leben – persönliche und gemeinsame 
Jüngerschaft 
Wir verstehen uns als Lebensschule. Wissen soll 
nicht nur im Kopf bleiben, sondern auch das Herz 
berühren und praktisch zur Wirkung kommen.  
 �Familiäre Atmosphäre  
 �Gemeinsam lernen 
 �Gelerntes gemeinsam anwenden 

 Weitere Infos: Lebensgemeinschaft (Seite 10)

DAUER DER AUSBILDUNG
Dauer: �3 Jahre (6 Semester) als  

Vollzeitausbildung

Beginn: September 

Ablauf pro Semester: 
4 Monate Unterricht,  
im Anschluss 5-8 Wochen 
Praktikum

 Weitere Infos: Unterricht (Seite 6) 
 Weitere Infos: Praktika (Seite 12)

ABSCHLUSS: 
Du erhältst durch die Ausbildung eine abge-
schlossene Berufsausbildung zum Prediger/
Verkündiger, Missionar/in, Gemeindediakon/in, 
Jugendreferent/in

 Weitere Infos: Berufsperspektiven (Seite 16)

Ein anschließendes akademisches Weiterstudium 
ist ebenfalls möglich.

 Weitere Infos: Weiterstudium (Seite 16) 

VORAUSSETZUNGEN
1. Mindestalter 18 Jahre
2. �Abgeschlossene Berufsausbildung oder 

vergleichbarer Schulabschluss (mittlere 
Reife)

3.� �Persönliche Entscheidung für Jesus Christus  
Du hast diese Entscheidung getroffen und 
weißt, dass du durch das Blut Jesu Christi 
erlöst bist.

4.� �Brennendes Herz - Berufung 
Du hast den Wunsch, Jesus Christus zu  
dienen und dich für ihn einzusetzen.

5.� �Bereitschaft, sich in die Lebensgemeinschaft  
einzufügen 
Du bejahst unser Selbstverständnis und bist 
bereit, dich in unsere Lebensgemeinschaft 
einzureihen.

6. �Notwendiger Gesundheitszustand 
Du bist den Anforderungen des normalen 
Schulalltags gesundheitlich, intellektuell, 
psychisch und physisch gewachsen.

D I E  D R E I J Ä H R I G E

AusbildungAusbildung

Alternativ bieten wir auch eine viermonatige Kurzbibelschule an. 
 Weitere Infos: bibel-center.de/bibelschule-breckerfeld/nebenberuflich/
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UnserUnser Unterricht Unterricht
SCHWERPUNKT: BIBELKENNTNIS 
Die dreijährige Schulzeit ist ein Intensivkurs, der alle Bereiche 
der systematischen Theologie (Dogmatik) abdeckt und eine 
gründliche Bibelkunde aller 66 Bücher der Bibel vermittelt. 
 
Bibeltreue, unsere absolute Grundlage 
Über die Bibel lehren wir klar:

 ihre Irrtumslosigkeit und Unfehlbarkeit.
 �ihre höchste Autorität für alle Fragen des Glaubens  
und des Lebens. 

 Weitere Infos: Unsere Glaubensgrundlage (Seite 18) 

 
Unser Lieblingskommentar 
Die Bibel ist der beste Kommentar, denn sie erklärt sich 
selbst. Deshalb: 

 �suchen wir zuerst nach Parallelen und Erklärungen in 
der Bibel. 
 �belegen unsere Hauptfächer Altes Testament, Neues  
Testament und Dogmatik 46% der Unterrichtsstunden. 

 Weitere Infos: Fächer- und Stundenübersicht (Seite 7)

 
Unser Werkzeug 
Ausschließlich aus der Bibel erhalten wir die grundlegenden 
Wahrheiten unseres Glaubens. Sie ist unser „Werkzeug“ und 
Fundament für jegliche christliche Arbeit.

 
Unsere Pflichtlektüre 
In drei Jahren die ganze Bibel durchlesen und intensiv  
studieren, das ist Fokus der Ausbildung. Darum ist die Bibel 
unsere einzige Pflichtlektüre. Zum weiteren Vertiefen bietet 
unsere Bibliothek einiges an guter Literatur.

 
Ausgewogenes Verhältnis zwischen Altem und  
Neuem Testament 
Das Alte und Neue Testament sind eng miteinander verbunden. 
Nur ein ausgewogener Blick auf beide Testamante gibt uns:

 �ein umfangreiches Verständnis für Gottes Bündnisse, 
Prinzipien und Verheißungen.
 �einen tiefen Einblick in Gottes Wesen, seine Heiligkeit 
und seine Liebe.
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FACH STUNDEN* ANTEIL AN  
GESAMT-
STUNDEN**

Hauptfächer 1014 46%

Bibelkunde Altes Testament 383 17%

Dogmatik 338 15%

Bibelkunde Neues Testament 293 13%

Nebenfächer 1207 54%

Homiletik (Theorie und Praxis) 225 10%

Deutsch/Kommunikation 158 7%

Politik 158 7%

Geschichte/Kirchengeschichte 75 3%

Psychologie/Pädagogik 68 3%

Lernmethodik 68 3%

Jugendarbeit 68 3%

Pastoraltheologie 60 3%

Missiologie 56 3%

Konfessionskunde 45 2%

Seelsorge 45 2%

Workshops 45 2%

Kinderarbeit 34 2%

Evangelistik 30 1%

Weltreligionen 30 1%

Judaistik 23 1%

Ethik 19 1%

Praxis

Praktische Arbeitstechnik 720

5 Praktika à mind. 5 Wochen mind. 280
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*1 Stunde = 45 Minuten, **Gesamtstunden in 6 Semestern

 Fächerbeschreibung: bibel-center.de/bibelschule-breckerfeld/lernen/
 Weitere Infos: bibel-center.de/bibelschule/vollzeit/unterricht/
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Der Unterricht wird von unseren Lehrern sowie 
zahlreichen Gastdozenten gehalten. In der 
Regel sind pro Schulsemester 12-16 Lehrer am 
Unterricht beteiligt. 
Jedes Semester wird außerdem durch Vor-
stellungen verschiedener Missionswerke und 
anderer christlicher Organisationen bereichert. 
Dadurch erhalten die Schüler Einblicke in die 
Praxis.

 Unsere Lehrer:  
bibel-center.de/bibelschule/vollzeit/lehrer/

*UE = Unterrichtseinheit

SCHULWOCHE (EXEMPLARISCH)

7:15 - 7:45 Frühstück (gleitend, freiwillig)

8:20 - 8:40 Morgenimpuls & Gebetszeit der  
Schüler & Mitarbeiter

Pause (5 Min)

8:45 - 9:30 1. UE* (45 min)

Pause (5 Min)

9:35 - 10:20 2. UE (45 min)

10:20 - 11:05 3. UE (45 min)

Pause (10 Min)

11:15 - 12:00 4. UE (45 min)

12:00 - 12:45 5. UE (45 min)

12:45 - 13:20 gemeinsames Mittagessen

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donners- 
tag

Freitag Samstag  Sonntag

Nachmittags

Abends
19:00-21:00  
Abendbibel-

schule

Frühstück 
(gleitend, freiwillig)

8:00-
12:45 Uhr 

Arbeitszeit 10:00 Uhr 
gemein- 

samer 
Gottesdienst 
der Schüler 

und  
Mitarbeiter  

im                         
Bibel-Center
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Studienzeit / 
Arbeitszeit

Studienzeit / Arbeitszeit

gemeinsames Mittagessen

Lehrer Lehrer && Dozenten Dozenten

SchulalltagSchulalltag



NEXT STEP
NEXT STEP

NEXT STEP
NEXT STEP
NEXT STEP

SCHULISCHE LEISTUNGEN 
Während des Semesters werden in den Haupt- und einigen 
Nebenfächern Klausuren geschrieben. Am Semesterende 
gibt es eine Prüfungswoche. Dort wird das Gelernte sowohl  
mündlich als auch schriftlich abgefragt. 
Zensuren und Benotungen sind wichtig, aber als Lebens-
schule legen wir auch Wert auf: 

 �die geistliche Entwicklung. 
 �das Ausleben geistlicher Prinzipien im persönlichen 
Leben.  
 �das Umsetzen der Unterrichtsinhalte im Dienst.  

Dabei begleiten wir unsere Schüler und geben ihnen 
Feedback. 
 
WOHNEN  
Die ledigen Schüler wohnen gemeinsam in Internaten.  
Verheiratete Schüler wohnen in privaten Mietwohnungen.  

 Weitere Infos: Kosten pro Monat (Seite 15)
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STUDIENZEIT 
Zeit, um den Unterricht nachzuarbeiten und sich intensiv 
mit Gottes Wort zu beschäftigen.
 
ARBEITSZEIT 
Jeder Schüler arbeitet ca. acht Stunden pro Woche in den 
praktischen Bereichen unserer Lebensgemeinschaft mit. 
 
GEMEINSAMER GOTTESDIENST 
Als Lebensgemeinschaft feiern wir als Mitarbeiter und 
Schüler jeden Sonntag Gottesdienst. Auch Besucher sind 
herzlich eingeladen. 
 
FREIE ZEIT & FERIEN 
Die wunderschöne Umgebung zwischen Sauerland und 
Bergischem Land bietet vielfaltige Freizeitmöglichkeiten. 
Auf dem großen Schulgelände befindet sich ein eigener 
Fußball- und Volleyballplatz.

Regelmäßige freie Zeiten im Semester: 
 Unterrichtsfreier Tag alle zwei Wochen 
 �Zwei lange Heimfahrwochenenden (in der Regel  
von Donnerstagnachmittag bis Dienstag)

 
Unsere Weihnachts- und Sommerferien umfassen ca. 
drei bis vier Wochen pro Jahr. Die Ferien liegen innerhalb 
der Praktikumszeiten und werden individuell geregelt. 
 

ENTDECKE DEINEN 
NÄCHSTEN  

GLAUBENSSCHRITT 

1 SPRICH MIT JESUS
 �Was will Jesus von dir?
 �Sei bereit, wenn er  
antwortet

3 BEWIRB DICH
 �3 Jahre Ausbildung
 �Bereite dich für  
deine Aufgabe  
in Gottes Mission vor

2 KOMM VORBEI
 �1-2 Tage vor Ort
 �Live am Unterricht teilnehmen
 �Lebensgemeinschaft erleben
 �Mach einen Termin mit uns 

kostenlos

Dein persönlicher

Informiere dich jetzt!

SCHNUPPERTAG
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BesonderheitenBesonderheiten

PERSONALISIERTE STUDIENBIBEL 
Bei uns beginnt jeder mit einer leeren Studienbibel mit extra breitem Schreibrand.  Über die 
drei Jahre füllt sie sich mit Parallelstellen, Erklärungen und Notizen. 
So entsteht deine persönliche Studienbibel. 

LEBENSGEMEINSCHAFT 
Jüngerschaft verstehen wir als ganzheitliches Prinzip. Deshalb legen wir Wert auf eine 
intensive Lebensgemeinschaft. Unsere Schüler leben nach dem Internatsprinzip zusammen 
und es gibt viele Begegnungen zwischen Mitarbeitern und Schülern im Alltag. 

Ziele:
 �Gemeinsam lernen und das Gelernte  
gemeinsam in die Tat umsetzen  
 �Geistliche Prinzipien im Miteinander einüben 
und sich gegenseitig dabei unterstützen  
 �Viel Raum für persönliches Wachstum in  
einer familiären Atmosphäre geben 
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FAMILIENFREUNDLICH 
Wir tun unser Bestes, um Familien mit Kindern eine hauseigene Kinder-
betreuung zu organisieren. Dadurch haben beide Partner die Chance, so 
weit wie möglich am Unterricht teilzunehmen. Wir wünschen uns von 
Herzen, dass beide Ehepartner gemeinsam studieren und die Ausbildung 
durchlaufen können. Für die älteren Kinder gibt es im Ort Kindergärten 
und Schulen.

 
KEIN GRIECHISCH & HEBRÄISCH 
Es erfordert viel Arbeit und Zeit, diese Sprachen zu erlernen und vor 
allem, sie aktiv zu erhalten. Um beide Sprachen vollständig im Hochschul- 
standard zu erlernen, braucht man mindestens ein Jahr Studium und 
dafür fehlt uns in diesen drei Jahren die Zeit. Wir wollen uns in den drei 
Jahren auf das Wesentliche beschränken, nämlich darauf, die 66 Bücher 
der Bibel durchzustudieren. 

 
KEIN AKADEMISCHER ABSCHLUSS MIT B. A.  
ODER M. A.? 
Unser Anliegen ist es, eine praxisorientierte, biblische Ausbildung jedem 
zu ermöglichen, der das möchte. Deshalb ist für unsere Ausbildung keine 
allgemeine Hochschulreife erforderlich. Wer später auf akademischem 
Niveau weiterstudieren und einen M. A.-Abschluss erreichen möchte, 
hat dafür vielseitige Möglichkeiten. In den meisten Fällen wird unsere  
Ausbildung als äquivalent zu einem Bachelorabschluss anerkannt.

ISRAEL-STUDIENREISE 
Die Reise ist fester Bestandteil der Ausbildung. Es ist ein  
herausragendes Erlebnis zur Vertiefung des Unterrichts. 
Dabei geht es „Mit der Bibel in der Hand durch das Land der 
Bibel“.
  

 �Tauche in die Atmosphäre Israels ein.
 �Erlebe, wie die Geschichte der Bibel lebendig wird.
 Sieh selbst, wie sich biblische Prophetie erfüllt.

 
 Weitere Infos: Finanzierung der Israelstudienreise (Seite 15) 



JENNY BEI DEN OPEN AIR 
CAMPAIGNERS: 
EVANGELISIEREN AM 
GRÖSSTEN BADESEE EUROPAS
Drei Wochen lang war ich mit Open Air  
Campaigners am Balaton in Ungarn unter-
wegs. Wir waren mit einem gemischten  
Team aus Deutschland und Ungarn an  
Stränden und Häfen unterwegs, um den 
Menschen von Jesus Christus zu erzählen. 
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LiveberichteLiveberichte  
aus dem Praktikumaus dem Praktikum

Praktika –Praktika –  
Praxis erprobenPraxis erproben

Die Praktika gehören zum Schwerpunkt der  
Ausbildung. Jedes der sechs Semester besteht 
aus einer Unterrichtsphase (4 Monate) mit 
anschließendem Praktikum (ca. 5-8 Wochen) in 
einer christlichen Arbeit. Die Schule unterhält viel-
fältige Kontakte zu Praktikumsstellen. Außerdem 
können eigene Vorschläge eingebracht werden. 
Die Praktika können sowohl im Inland als auch im 
Ausland absolviert werden.
Nach dem sechsten Semester gibt es eine Aus-
arbeitungsphase für die abschließende Fach-
arbeit. Somit enthält die Ausbildung fünf Praktika.
Die Praktika sollen auch eine Orientierungshilfe 
sein für den weiteren Weg nach der Ausbildung.

DAUER
5 Praktika,  je 5-8 Wochen im Januar/Februar 
sowie Juli/August.

ZIELE
1. �Einblick in die Organisation und Abläufe von 

Gemeinden und Missionswerken erhalten

2. �Erfahrungen im Umgang mit Menschen 
verschiedener Altersgruppen und sozialer  
Hintergründe sammeln

3. �Fähigkeiten durch das Ausprobieren ver-schie-
denster Aufgaben in den Praktikumsbereichen 
erkennen

4. �Praktische Weiterbildung durch die Anleitung 
der Praktikumsleiter und Mitarbeiter vor Ort 

5. �Gottes Handeln erleben im Dienst für Gott und 
Menschen 

 Weitere Infos: Liveberichte aus dem Praktikum (Seite 12-14)
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LUKAS IN MEXIKO: 
HOFFNUNG FÜR KINDER 
Mein eindrücklichstes Praktikum habe ich im Kinderheim  
„El Faro de Esperanza“ (Der Leuchtturm der Hoffnung) in  
Chiapas, Mexiko, gemacht. Dort habe ich das Team in der 
Betreuung der Kinder unterstützt ̶ sowohl vormittags in der 
Schule als auch nachmittags bei der Garten- und Tierversor-
gung sowie während der freien Zeiten. 

Wie hast du die Menschen vor Ort erlebt?
Ich durfte in einem geschützten Umfeld in die 
mexikanische Kultur eintauchen. Gemeinsam 
haben wir traditionelle Feste gefeiert, eine  
Piñata aufgeschlagen – eine mit Süßigkeiten  
gefüllte Figur aus Pappmaché, die mit  
verbundenen Augen und einem Stock zer-
schlagen wird – (gar nicht so einfach!) und dabei 
die herzliche sowie gastfreundliche Art der  
Menschen erleben dürfen. Obwohl sie weit 
unter unserem europäischen Standard leben, 
habe ich unglaublich viel Liebe und Lebens-
freude verspürt. Ihre Einstellung zum Leben 
und ihre Sicht darauf hat mich geprägt und 
dankbarer gemacht. 

Was hast du dir mitgenommen?
Wir finden trotz all unseres alltäglichen Luxus 
in Deutschland immer noch Dinge, um unglück-
lich zu sein. In Mexiko haben die Leute weniger 
Materielles und sind doch so viel reicher. Und 
so schwer es am Anfang war, in das Leben im 
Kinderheim einzusteigen, so schwer war es, es 
zwei Monate später zu verlassen.
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Es war eine Herausforderung, auf der Straße zu predigen. Eine große Hilfe war 
für mich, dass wir mit der Sketchboard-Tafel gearbeitet haben: Darauf haben wir 
das Evangelium gemalt und gleichzeitig unsere Straßenbotschaften vorgetragen. 
Wichtig war uns vor allem das Gebet für die Menschen, denen wir begegnet sind. 
Das gemeinsame Beten gehörte zu unserem Tagesprogramm und hat mich persönlich  
motiviert, das wieder zu meiner Priorität zu machen. 
Meine Aufgaben im Praktikum waren sehr vielseitig. Hauptsächlich nahm ich 
an den Einsätzen am Mittag und am Abend teil, doch meine Aufgaben variierten 
ständig: Wir haben Lieder gesungen, Theaterstücke aufgeführt und Flyer verteilt. 
Es war beeindruckend zu sehen, wie viele kreative Möglichkeiten es gibt, um das  
Evangelium zu erzählen.  
Solche Einsätze brachten aber auch Herausforderungen mit sich; mir wurde 
schnell klar, dass wir nur wenig freie Zeit zwischen den Tageseinsätzen hatten. 
So musste ich lernen, Ruhepausen einzuplanen und den Alltag besser zu struk-
turieren. 
Es hat sich sehr gelohnt, dabei zu sein, weil wir mit so vielen Menschen über den 
Glauben sprechen konnten. Die Zeit war sehr wertvoll und ich bin sehr dankbar für 
alles, was ich lernen durfte, sowie für die wunderbaren Menschen im Team.



LEA IN MADAGASKAR: KINDERGARTEN, 
GEFÄNGNIS UND MANCHES MEHR  
Mitten im Herzen der Insel durfte ich zusammen mit 
einer Mitschülerin ein Praktikum bei dem Missionswerk  
„Nehemia Madagasikara“ machen. Es gab zwei Hauptauf-
gabenbereiche. Zum einen haben wir in einer Druckerei 
gearbeitet, in der Hefte mit biblischen Lektionen gedruckt 
wurden. Das andere Einsatzgebiet war in einem Kinder- 
garten für Straßenkinder. „Learning by doing“ war die  
Devise: Beobachten, die Arbeit kennenlernen und mit-
machen, wo es nur geht. Das Missionswerk befindet sich 
am Rande der Hauptstadt „Antananarivo“. Von dort aus sind 
wir auch einmal aufs Land hinausgefahren, um in einer Dorf-

schule beim Erzählen von Bibelgeschichten zu helfen. Das Erlebnis, das sich mir am meisten einge-
brannt hat, war der Besuch im Gefängnis „Antanimora“, welches als eines der gefürchtetsten Gefäng-
nisse der Welt gilt. Während meiner Zeit dort hat mich immer wieder ein Gedanke herausgefordert 
und nachhaltig beeindruckt: Zur gleichen Zeit spielen sich grundverschiedene Lebensrealitäten auf 
der Welt ab. Madagaskar und Deutschland – es ist der gleiche Planet und doch sind es zwei Welten. 
Diese Erkenntnis war so einfach, so logisch und doch so unbegreiflich. Sieben Wochen Madagaskar,  
eine Reise in eine für mich fremde Welt. Doch auch dort ist Gottes Wort dasselbe. Dieselben  
Verheißungen, dieselben Zusagen, derselbe Herr. 
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JANA IN SCHWEDEN: OUTDOOR BEI 
NORDLICHTFAHRTEN
Was waren deine Aufgaben im Praktikum?
Zu zweit, mit einem erfahrenen Tourleiter, habe 
ich eine zehntägige Wander-Kanu-Tour im Natur-
reservat Glaskogen in Schweden geleitet. Wir 
haben uns die Aufgaben aufgeteilt. Mein Kollege 
war für die Planung und Anpassung der Route 
zuständig. Jeden Abend mussten wir entscheiden, 
ob wir die Route planmäßig nehmen können oder 
sie an unsere Gruppe anpassen müssen. Meine 
Hauptaufgabe war es, die Gruppe miteinander 
zu "connecten" und den geistlichen Part zu übernehmen. Beide von uns haben die Bibelarbeiten und 
Andachten im Vorfeld ausgearbeitet.

Welche Erfahrungen hast du dort gesammelt?
Ich durfte das Outdoor-Leben kennenlernen und die Ruhe, die in der Natur liegt, nochmal ganz neu 
schätzen und genießen lernen. Ich durfte die Erfahrung machen, was es bedeutet, als jüngste Teil- 
nehmerin eine Gruppe zu leiten und zwischenmenschliche Konflikte zu lösen. Außerdem durfte ich 
besser verstehen lernen, wie wertvoll, ergänzend und bestärkend solidarische Teamarbeit ist.

Was hat dich im Praktikum überrascht?
Ich war ziemlich angespannt vorher, weil ich keine Erfahrungswerte hatte und mir vieles nicht  
vorstellen konnte. Außerdem hatte ich die Sorge, dass es durchregnet und die Teilnehmer und ich 
unmotiviert werden. Deswegen war meine Überraschung, dass Gott so viel Segen geschenkt hat. Ich 
weiß, dass Gott alles kann, aber manchmal bin ich doch zu kleingläubig. Gott hat mir Kraft und Weisheit 
geschenkt, hat mir immer wieder die richtigen Leute an die Seite gestellt und hat absolutes Sonnen-
wetter geschenkt. Ich war überrascht von Gottes überreicher Gnade.

Was hat dich besonders geprägt und ermutigt?
Ich denke, zu spüren, dass Gott mich versorgt. Mit ihm gemeinsam kann ich es wagen, Heraus- 
forderungen anzugehen und gespannt zu schauen, was er tut. Im Rückblick lässt es sich leichter  
darüber schreiben, als diesen Schritt aus der Komfortzone heraus zu gehen. Aber ich möchte mir diese 
Erfahrung auch für meine Zukunft merken. 



KOSTEN PRO MONAT:  
528,00 €* Schulgeld für Singles, darin ist enthalten:

  �Schulunterricht, Verpflegung und die, Unterkunft im Internat (Zwei- oder Drei-
bett-Zimmer) inkl. Nebenkosten.

Regelung für Ehepaare, Familien & ältere Bibelschüler: 
Da diese in eigenen Mietswohnungen wohnen, entfallen die Unterkunftskosten.  
Sie zahlen 396,00 €* Schulgeld pro Person.

KOSTEN PRO SEMESTER:
 20,- €* Servicekosten (Kopien, WLAN-Nutzung, etc.)
 Verbrauchskosten (z.B. Wäschegeld, Fahrtkosten)

ZUM AUSBILDUNGSBEGINN:
 �Anschaffung der Grundausstattung: Dazu gehören u. a. die Bibel „Schlachter 
2000 Schreibrandausgabe“, eine Bibelkonkordanz, sowie das hauseigene  
Repetitionsheft und benötigte Schulmaterialien. Über unsere hauseigene  
Buchhandlung kann alles bezogen werden.

FINANZIERUNG DER ISRAEL-STUDIENREISE
Die Schule unterstützt jeden Schüler dabei und übernimmt zwischen 300 bis 500 €* 
vom Gesamtpreis, der bei ca. 2.500 €* liegt. Der Reisepreis unterliegt den jährlichen 
Schwankungen und kann deshalb erst in der konkreten Planungsphase bekanntge-
geben werden. Die Reise gehört mit zum Unterricht und findet im 2. oder 3. Schuljahr 
der Ausbildung statt. 

 Weitere Infos: Israel-Studienreise (Seite 11).
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KostenKosten
Die entstehenden Kosten werden von den Schülern teilweise selbst durch das unten aufgeführte  
Schulgeld sowie durch praktische Arbeitszeiten übernommen. Zur vollständigen Deckung  
tragen viele Spender unseres Missionswerkes bei.

BAFÖG – GEFÖRDERT
Für die Ausbildung an unserer Freien Theologischen Fachschule kann eine staatliche Förderung 
nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) beantragt werden. Es handelt sich dabei 
um das Schüler-BAföG, welches nicht zurückgezahlt werden muss. Fragen zur Antragstellung 
und den Erfüllungskriterien kannst du bei deiner BAföG-Kreisbehörde stellen.

ACHTUNG: AN DEN KOSTEN SOLL ES NICHT SCHEITERN
Niemand sollte sich von finanziellen Gründen davon abhalten lassen, diese Ausbildung zu  
beginnen. Wir selbst sind ein Glaubenswerk und vertrauen darauf, dass der HERR uns Tag 
für Tag versorgt. So haben unsere Schüler und wir schon viele Wunder erlebt! Vertraue dem 
HERRN auch deine Finanzen an und melde dich einfach bei uns an.

Wir wollen uns gemeinsam immer wieder auf das Wort von Matthäus 6,33 verlassen:
„Trachtet vielmehr zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch 
dies alles hinzugefügt werden!“

* Stand: 01/2026



Mit der feierlichen Absolvierung und 
Einsegnung endet die Ausbildung. 
Die Berufsperspektiven danach sind 
vielfältig.

ARBEITSBEREICHE:
 Gemeinde
 christliche Organisationen
 Evangelisation
 Mission im  In- und Ausland

Mit der Ausbildung steht der Weg 
offen in Freikirchen, Gemeinden, 
Missionswerke  und in landeskirch-
liche  Gemeinschaften.
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BerufsperspektivenBerufsperspektiven
WEITERSTUDIUM
Mit geeigneten Qualifikationen ist 
ein Weiterstudium im Master (M.    A.)   
an den unterschiedlichsten  theologi-
schen Ausbildungsstätten im In- und 
Ausland   möglich . Unsere Ausbil-
dung wird in den meisten Fällen als 
Bachelor - äquivalent anerkannt.

Absolventen eines Jahrgangs mit ihren Lehrern

WATT MACHSE 
AB SEPTEMBER?

@ bibelcenterbreckerfeld

Bibel-Center Breckerfeld

/ @bibel-center breckerfeld

Dein Platz ist noch frei.



Das intensive und tiefgründige Bibelstudium ist für uns bis 
heute ein großer Gewinn. 

Daniel & Marit Unger (Leitung einer KEB-Zweigstelle)
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Am Bibel-Center Breckerfeld 
hatte ich die einmalige 
Gelegenheit, alle biblischen 
Bücher zu studieren und die 
dogmatischen Zusammenhänge 

zu verstehen. Viele dieser Erkenntnisse 
aus Gottes Wort haben dazu geführt, 
dass sich meine Beziehung zu Jesus 
intensiviert hat und ich so manche 
Wachstumsschritte im Glaubensleben 
gehen konnte. Bis heute schöpfe ich aus 
diesem angesammelten Wissen und es 
bereichert meine Dienstpraxis. 

Jürgen Kießling 
(Int. Missionsleiter 

Hoffnungsträger-Ost e.V.)

 Unsere Unsere Ehemalige n Ehemalige n

Besonders prägend war für 
mich die gelebte Gemein-
schaft am Bibel-Center. 
Das wertschätzende Mit-
einander und die gegensei-

tige Ermutigung haben mir viel bedeutet. 
Dabei hat mich besonders die spürbare 
Liebe zu Jesus und zur Bibel beein-
druckt. Diese Haltung hat mein eigenes 
Glaubensleben nachhaltig geprägt und 
es ist mir bis heute ein Herzensanliegen, 
Jesus in den Mittelpunkt des Lebens und 
der Botschaft zu stellen. 

Pia Maria Kaufmann 
(Missionarin bei der DMG 

International)

 Ich lernte Gottes Wort sehr 
schätzen und lieben. Diese 
Liebe zur Bibel prägt und 
bestimmt bis heute mein 
Leben und meinen Dienst! 

Klaus Eberwein 
(2. Vorsitzender und theol. 
Leiter eines süddeutschen 
Gemeinschaftsverbandes)

Den Inhalt der 
Bibel so gut 
kennenzulernen, 
hat uns persönlich 

geholfen, feste Überzeugungen zu 
entwickeln. Dadurch sind wir gut ausge-
rüstet für unser Leben und den Dienst, 
der sich über die Jahre sehr vielfältig 
entwickelt hat. 

Katharina & Stephano Carlomagno 
mit ihren drei Kindern 

(Gemeindebau in Italien)
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1. �Wir bekennen die göttliche Inspiration  
und die Unfehlbarkeit und die Irrtumslosig
keit der ganzen Heiligen Schrift; ihre höchste  
Autorität für alle Fragen des Glaubens  
und des Lebens.  
2Tim. 3,16; 2Petr. 1,21 u. a. 

2. �Wir bekennen die Einheit Gottes des Vaters, 
des Sohnes und des Heiligen Geistes.  
5Mose 6,4; Joh. 14,16-17a u. a. 

3. �Wir bekennen die völlige Sündhaftigkeit der 
menschlichen Natur seit dem Sündenfall – 
und darum das ewige Verlorensein des  
unerlösten Menschen.  
Röm. 3,12; Röm. 5,12; 2Thess. 1,9;  
Lk. 16,26 u. a. 

4. �Wir bekennen die Erlösung von der Sünde 
allein durch den Opfertod Jesu Christi, der 
als der fleischgewordene Sohn Gottes unser 
Stellvertreter geworden ist und Sein Blut für 
uns vergossen hat – und zwar erfahren wir 
hier auf Erden die Erlösung von der Schuld, 
Strafe und Macht der Sünde und nach dem 
Tode die Erlösung von der Gegenwart der 
Sünde.  
1Petr. 1,18-19; 2Kor. 5,21; Eph. 1,7;  
Jes. 53,4-5; Röm. 6,14; Röm. 8,23 u. a. 

5. �Wir bekennen die leibhaftige Auferstehung 
Jesu Christi von den Toten, Seine Erhöhung 
zur Rechten Gottes.  
Apg. 2,32; Röm. 8,34 u. a.

6.  �Wir bekennen die unbedingte Notwendigkeit 
der Wiedergeburt, die der Heilige Geist in 
dem Menschen wirkt, indem Er ihm das 
Leben Jesu Christi zueignet, das ewig und 
daher unverlierbar ist.  
Joh. 3,5-6; 2Kor. 5,17; Röm. 8,10 u. a. 

7. �Wir bekennen die Innewohnung des Heiligen 
Geistes in jedem Gläubigen und die Erfüllung 
mit dem Heiligen Geist auf Grund vollständiger 
Hingabe und Glauben an die Verheißungen 
Gottes.  
Eph. 1,13; Eph. 3,19 u. a. 

8. �Wir bekennen die lebendige Hoffnung der 
persönlichen Erscheinung des Herrn Jesu 
Christi zur Entrückung Seiner Gemeinde und 
danach die Wiederkunft Jesu Christi mit den 
Seinen zur Aufrichtung des 1000-jährigen 
Königreichs Jesu Christi auf dieser Erde.  
 
Das Kommen Jesu Christi zur Entrückung 
wird u. a. beschrieben in:  
1Thess. 4,16-17; 1Kor. 15,51-52.  
Die Wiederkunft Jesu zur Aufrichtung des 
1000-jährigen Reiches finden wir z. B. in:  
Mt. 24,30; Offb. 1,7; Sach. 12,IO.  
Auch die Zeit der großen Trübsal beschreibt 
uns die Bibel, wie z. B. in: Zef. 1,14-18;  
2Thess. 2,3-4 und 7-10.  
Die Gläubigen werden einmal ihr Handeln 
vor Gott verantworten müssen, so sagen es 
uns: 2Kor. 5,10; 1Kor. 3,11-15.  
Die Ungläubigen hingegen werden  
einmal am weißen Thron gerichtet werden: 
Offb.2O,11-15. 

9. �Wir bekennen die Erwartung eines neuen 
Himmels und einer neuen Erde und des  
ewigen Reiches Gottes.  
Mt. 24,35; 2Petr. 3,7: Jes. 65,17 u. a. 

Was glauben und bekennen wir an unserer Freien Theologischen Fachschule? Wir berufen  
uns allein auf die Heilige Schrift und sind somit zu folgendem Bekenntnis gekommen: 

Unsere Unsere 
GlaubensgrundlageGlaubensgrundlage
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Bewerbung für die dreijährige AusbildungBewerbung für die dreijährige Ausbildung

Die Bewerbung einsenden an: Bibel-Center, Dickenberg 2, 58339 Breckerfeld

 Onlinebewerbung: bibel-center.de/bewerbung-ausbildung/

Persönliche Angaben: 

Familienname	 Vorname

Geburtstag	 Geburtsort

Adresse	

Telefon	 E-Mail

Beruf	 Staatsangehörigkeit

Aus deinem Glaubensleben: 

Bist du Mitglied in einer Kirche oder Gemeinde?	 Ja	 o	 Nein	 o

Name deines Pfarrers, Predigers oder des verantwortlichen Leiters: 

Bezeichnung der Kirche/Gemeinde und vollständige Adresse: 

Welche andere Kirche/Gemeinde besuchst du außerdem? 

Bist du ein wiedergeborener Christ?	 Ja	 o	 Nein	 o

Gib den Zeitpunkt deiner Bekehrung an:

Allgemeines: 

Gib bitte an, welche Ausbildung du hast: 

Bist du verheiratet, verlobt oder hast du eine Bekanntschaft? 	 Ja	 o	 Nein	 o 

Weshalb möchtest du die Bibelschule besuchen? 

Hast du für das erste Jahr der Bibelschulausbildung genügend Geldmittel? 	 Ja	 o	 Nein	 o 

Ist jemand finanziell von dir abhängig? 	 Ja	 o	 Nein	 o 

Hast du Schulden? 	 Ja	 o	 Nein	 o 

Erkennst du die beigefügten Lehr- und Glaubenssätze der Bibelschule voll an?	 Ja	 o	 Nein	 o 

Wurdest du von einem anderen Seminar oder einer anderen Bibelschule abgelehnt?	 Ja	 o	 Nein	 o 

Wenn ja, von welchem und warum?

Bitte sende folgende Unterlagen mit:

 Tabellarischer Lebenslauf

 Handschriftlicher, geistlicher Werdegang  

(mind. 1,5 u. höchstens 3 DIN-A4 Seiten)

 Die Anmeldegebühr von 40,– € oder einen Überweisungsbeleg darüber

Gewünschter Beginn der Ausbildung: September 20

Datum:	 Unterschrift:

Hier bitte, 
wenn es dir möglich ist, 

ein aktuelles Foto 
von dir einkleben

Bankdaten:
SozialBank
Name: Bibel-Center Freie Theologische 
Fachschule e.V.
IBAN: DE25 3702 0500 0008 3605 00
BIC: BFSWDE33XXX 
Verwendungszweck: Anmeldegebühr

Die Bewerbung läuft in vier Schritten. Mit diesem ersten Schritt möchten wir dich kennenlernen.

1. BEWERBUNG 2. BEWERBUNGSGESPRÄCH 3. AUFNAHMEANTRAG 4. ANNAHME ODER ABSAGE  



Freie Theologische Fachschule e.V.
Dickenberg 2
58339 Breckerfeld
bewerbung@bibel-center.de
Telefon 02338-1071
bibelschule-breckerfeld.de
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Und was, wenn Und was, wenn 
das das DEINDEIN nächster  nächster 
Schritt ist?Schritt ist?


